
Kunstwerke nn ischen Glas und Gelatine
v0N UNSERER urrARBErrERrN S0NNY AIIAM

Kulm.bach - Der Bund Fränki-
scher Künstler sorgt alijährlich
mit seinem Kunstsymposion auf
der Plassenbul'g und mit seiner
§titgliederausstellung in der
Großen Hofstube für eine Berei-
cherung des kuiturelien Lebens
in Kulmbach. Jetzt initiierte der
Verein erstmais eine weitere Ex-
position - und stelite seine neuen
Mitgiieder vor. 15 Neue hat der
Verein aufgenommen, erklärte
Vorsitzender Horst-Hermann
Hofmann. ,,Dic Künstler müs-
sen bei uas ein Aufnahmeverfah-
ren durchlaufen. Jetzt rnüssen
sie in der Öffentüchkeit über-

Bund Fränkischer Künstler
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Ausstellung
Mai 2018

Badhaus 201.8

EAB}IA['S

zeugen"" Unci das gelang den EvaEiber,einestudierteKunst-
Künstlert im Badhaus auf vrel- historikerin, lässt in ihren Acryl-
fältigste \\ eis* biidern Urlaubsimpressionen

Jari Vassitger präsentiert bei einfließen. ,,LTrlaub", ,,Allee"
der Vernissage Glaspiastiken der oder ,,Im Gebirge" nennt sie ihre
besonderen Är't. Seine §7erke Werke. Ihr Mann Reinhard Ei-
heißen ,,Engei für I(arel Kryl", ber hat eine völlig andere Aus-
,,FarbenlehrenachJohannWolf- drucksform der Kunst gewählt:
gang voil Goethe" oder ,,Napo- Er fertigt kunterbunte l{erami-

leon". Persönlich gefüllt dem
Künstler aus Asch sein §flerk
,,David Harfe" am besten. ,,Ich
habe im Louvre eine mehr als

4000 Jahre alte Harfe gesehen.
Die hat mich inspiriert, ich habe
sie nachgebaut. Das GIas ist ge-
schliffen, geklebt, gefürbt", er-
klärt er seine aufwendige Kunst.

,,Kunst muss mehr sein als

Können. Kunst ist ein Mysteri-
um", sagt Hans-Hermann Hof-
mann bei der Vernissage.

Volfgang Blischke präsentiert
nur ein einziges Olgemälde: Es
trägt den Titel ,,Die drei
Schwestern".

Kunterbunte Keramiken

ken und zeigt im Badhaus eine
Gans, eine Eule und einen Eu-
lenturm.

Kunst, bei der es sich lohnt,
mehrmals hinzuschauen, steuert
die Silberschmiedin Angelika
Kern bei. Kern wählt für ihre
Wbrke Mini-Formate. Auch das
Material ist speziell: So handelt
es sich bei ihrem Werk ,,'Wasser-
turm" - ein hauchzartes Türm-
chen, das erst auf den zweiten
Blick erkennbar ist - um einen
Gelatineabzug. Sie mischte Zi-
tronensäute, Tusche und Pig-
mente. Das Papier riss auf und
kieine Kunst.,verke entstanden.

Unter den Neuen sind aller-
dings nicht nur Profis, sondern
auch Autodidakten. Gisela
Glück zeigt Acrylbilder. Brigitte
Heck hat die Collagentechnik
gewählt. Und Martina Karsch
präsentiert einen,,§Tasserzyk-
lus" in ihrer Lieblingsfarbe blau.
,,Ich gieße Farbe auf die Lein-
rvand und male erst dann", ver-
rär Karsch ihre Technik.

'§Taltraud I(eyn ist Kunster-
zieherin. Sie hat jahrelang in Ita-
lien geiebt und gemalt. Sie lässt
sich durch quadratische Formate
inspirieren. Conny Kopps \7erke
bestechen durch I(ontraste, sind
extrem farbig. Rosemary IGßler
malt Blumen. Und Antonia
Schaffrien aus Nürnberg hat mit
gegenständlichen Bildern ange-
fangen, löst sich aber zusehends.

Ebenfalls neu im Bund Frän-
kischer Künstler ist Angelika
Scheibler. Sie präsentiert Gar-
tenimpressionen nach Max Lie-
bermann und andere Acrylbil-
der. Annick Servant kam durch
eine Kunsttherapie zum Malen.
Sie experimentiert mit Farben,
Pinsel und Spachteln und er-
weckt Gefühle in ihren Bildern.

Stadtrat Ralf Hartnack ist an-
getan: ,,Ich bin von der Vielfalt
begeistert. "

Bei der Vernissage sorgten
Laura und Sophie Meile auf dem
Klavier für gute musikalische
Unterhaltung.

Auch abstrakte Kunstwerke kamen bei den zahlreichen Vernissagebe-

suchern bestens an. Folo: SonnyAdam

Offnungszeiten Mehr Bilder
von der Vernissage finden Sie im

lnternet unter
Badhaus Die Ausstellung ist

noch bis 1. Juli zu sehen, und

zwar freitags, samstags und

sonntags von 13 bis 17 Uhr.
.inFranken.


